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Phase der Diagnostik

• Ist etwas Gefährdendes passiert?

• Falls ja: Was wünscht sich das Kind in dieser Situation?

Beteiligung von Kindern an 
Gefährdungseinschätzung
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• Beiträge von Kindern zu stattgefundener Misshandlung, 
sexuellem Missbrauch, häuslicher Gewalt etc. sehr wichtig 
zur Gefährdungseinschätzung

• Wenn etwas passiert, berichten Kinder häufig nicht darüber
• Nicht immer, wenn ein Vorwurf im Raum steht, ist etwas 

passiert

• Über manche Gefährdungssituationen lässt sich schwer(er) 
berichten

Ist etwas passiert?
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• Viele Kinder berichten nicht von sich aus über entsprechende 
Erfahrungen (z.B. Miller & London, 2020)

• Körperliche Misshandlungen werden tendenziell noch seltener berichtet 
als sexueller Missbrauch (z.B. Bottoms et al., 2014; Lahtinen, 2022)

• Grund u.a. fehlende Gesprächspartner (z.B. Lemaigre et al., 2017)

→ Gesprächsangebote erhöhen Wahrscheinlichkeit, dass 
Erfahrungen berichtet werden (z.B. Hershkowitz et al., 2007; 
Lemaigre et al., 2017)

→ Unterstützende Befragung erhöht Wahrscheinlichkeit, 
dass Kinder sich öffnen (Ahern et al., 2019)

Oft wird nicht berichtet
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• Insbesondere bei strittigen familienrechtlichen 
Auseinandersetzungen, aber auch bei anonymen Meldungen 
viele unbegründete Vorwürfe (z.B. Feld et al., 2022; Trocmé & Bala, 2005)

• Unbegründete Vorwürfe gehen oft von Erwachsenen aus

• Schutz von Kindern vor nicht begründeten Eingriffen

• Schutz von Kindern vor nicht begründeten Ermittlungen

→ Kritische Würdigung des Anfangsverdachts
→ Kein „Aufdecken“, sondern ergebnisoffene Befragung

Vorwurf nicht immer 
zutreffend
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• Vernachlässigung
• Psychische Misshandlung
• Gefährdungssituationen bei psychischer Erkrankung 

der Eltern 

Manche Gefährdungen sind von 
Kindern schwer zu beschreiben
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.... bei bestehender Gefährdung?
• Kind äußert Wunsch nach Herausnahme bzw. 

Umgangsausschluss
• Wird vermutlich häufig nachgekommen

• Kind äußert Wunsch nach Verbleib bzw. 
Umgangsfortsetzung

• Selbstgefährdender Kindeswillen?

• [Kind wünscht Herausnahme oder Umgangsausschluss 
ohne dass Gefährdung festgestellt wird]

Was wünscht das Kind?
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Ist etwas passiert?
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• Angaben von Kindern oft die einzige Möglichkeit, eine 
Gefährdungseinschätzung angemessen vorzunehmen

• Gesprächsführung kommt besondere Bedeutung zu

Ist etwas passiert?
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• NICHD protocol (National Institute of Child Health and 
Human Development interview protocol; Lamb, Hershkowitz, 
Orbach & Esplin, 2008)

• ABE interviewing guidance (Achieving Best Evidence in Criminal
Proceedings; Ministry of Justice, UK, 2022)

Best Practice-Leitfäden, z.B.



Website: nichdprotocol.com

• Deutsche Version: 

• Noeker, M., & Franke, I. (2018). Strukturierte 
Befragung von Kindern bei Kindeswohlgefährdung: 
Die deutsche Version des NICHD-
Interviewprotokolls in seiner revidierten Fassung. 
Bundesgesundheitsblatt - Gesundheitsforschung -
Gesundheitsschutz, 61(12), 1587–1602. 
https://doi.org/10.1007/s00103-018-2838-4

https://doi.org/10.1007/s00103-018-2838-4
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• Neue/weitere Informationen zu gewinnen
• Information in den Antworten des Kindes sein, nicht in 

den Fragen der befragenden Person

• Gesprächsführung soll diese Struktur unterstützen
• Sozioemotionale Unterstützung
• Kognitive Unterstützung

Ziel diagnostischer Gespräche
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• Ermutigt Kinder, über beschämende oder belastende 
Erfahrungen zu berichten (z.B. Ahern et al., 2014)

• Hilft, eine angst- und stressauslösende Befragungssituation 
zu bewältigen (z.B. Blasbalg et al., 2018)

• Spannungsfeld zwischen 
• Bemühen, Mitteilungsbereitschaft zu erzeugen
• Suggestion zu vermeiden

• So unterstützend, dass aussagewillige Kinder sich 
offenbaren | zugleich ohne suggestive Anteile, so dass 
irrtümliche Verdachtsfälle nicht verstärkt werden

Sozioemotionale 
Unterstützung
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• Befähigt Kinder, Erlebnisse bestmöglich aus ihrem 
Gedächtnis abzurufen

Kognitive Unterstützung
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• Nonverbal
• entspannte, freundlich-zugewandte, aber neutrale Haltung
• angemessenen Blickkontakt
• freundliche Mimik und Gestik
• warme Intonation der Sprache

Sozioemotional unterstützende
Gesprächsführung
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• Verbal
• Transparente Erläuterungen
• Beruhigen und ermutigen („Versuch mal zu erzählen, wir haben 

Zeit; ich bin hier und höre dir gut zu.“)

• Aufmerksames, aktives Zuhören
• Verstärkung von detaillierten Antworten und 

Aussagebemühungen
• Ermutigungen und Anerkennen von Emotionen 
• Dank und Wertschätzung
• Keine Anzeichen von Desinteresse oder Kritik

Sozioemotional unterstützende
Gesprächsführung
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• Gesprächsrahmen
• Herstellung von Rapport (Gewöhnung an unbekannte 

befragende Person und Befragungsbedingungen)
• Positive Erzählerfahrung zum Einstieg (z.B. 

positives/neutrales Ereignis, tägliche Routinen etc.)
• Sachverhaltsunabhängige Bestärkung
• Verständnis für Belastung haben, aber nicht selbst darauf 

hinweisen

Sozioemotional unterstützende
Gesprächsführung
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• Optimale Entfaltung der kindlichen Aussagefähigkeit durch 
maximale Unterstützung eines zutreffenden 
Gedächtnisabrufs

• Gedächtnis selbst sein bester Hinweisreiz → Anregung, eigene 
Erinnerung zu explorieren

• Freie Berichte enthalten weniger Irrtümer als Antworten auf 
Fragen.

• Daher: Erzählaufforderungen + offene Fragen + 
Bestimmungsfragen 

• Dagegen: Ja/Nein-Fragen + Auswahlfragen ermöglichen Antworten 
ohne Bezugnahme auf das Gedächtnis

• Suggestiven Fragen gegen sogar Information, welche Antwort 
erwartet wird

Kognitive unterstützende 
Gesprächsführung
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• Vorbereitung: 
• Genaue Beschäftigung mit Vorinformationen (ermöglicht 

flexible, an Struktur und Geschwindigkeit des Kindes 
angepasste Befragung)

• Wenn möglich: Informationen zum individuellen 
Entwicklungsstand, kommunikativen Kompetenzen, 
sprachlichen Fähigkeiten, evt. Auffälligkeiten vorab sammeln 
– sonst Eindruck während Aufwärmphase der Erhebung 
gewinnen

Entwicklungsgerechte 
Gesprächsführung
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• ist eine professionelle Kompetenz,
• die erlernt und trainiert werden muss (vgl. auch Turoy-Smith 

et al., 2018)

• Recht auf Gehör nicht zuletzt dadurch gewährleistet, 
dass in Befragungskompetenzen der befragenden 
Personen investiert wird

• Aktuell nicht immer der Fall (z.B. Erans et al., 2022; Turoy-Smith & 
Powell, 2016)

Angemessene Befragung...
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• Tamm, A., Gewehr, E., & Volbert, R. (2022). „Erzähl mal, 
was passiert ist!“: Gesprächsführung mit Kindern bei 
Verdacht auf Missbrauch und Misshandlung. Report 
Psychologie, 47(10), 16–22.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
r.volbert@phb.de
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